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Frage 1Frage 1Frage 1Frage 1    
    
Wie steht Ihre Wie steht Ihre Wie steht Ihre Wie steht Ihre 
Partei dazu, dass Partei dazu, dass Partei dazu, dass Partei dazu, dass 
Deutschland aDeutschland aDeutschland aDeutschland an-n-n-n-
dere EUdere EUdere EUdere EU----StaStaStaStaaaaaten ten ten ten 
finanziell untefinanziell untefinanziell untefinanziell unter-r-r-r-
stützt?stützt?stützt?stützt?    

„[…] Wir wollen 
auch dafür sorgen, 
dass die Fördermit-
tel der Europäi-
schen Union auf 
Projekte ausgerich-
tet werden, die die 
Wettbewerbsfähig-
keit erhöhen und 
Arbeitsplätze 
schaffen.“ 

„Wir wollen, dass 
es den Menschen in 
Europa wieder bes-
ser geht. […]Auch 
deshalb wollen wir 
andere EU-Staaten 
finanziell unter-
stützen.“ 
 

„Die Staaten waren 
fast Pleite. […] Wir 
wollen den Staaten 
helfen. Denn diese 
Staaten sind unsere 
Freunde und Part-
ner. […] Wer Hilfe 
von anderen möch-
te, der muss auch 
einen Beitrag leis-
ten.“ 

„Wir wollen kaput-
te Banken in die 
Pleite schicken 
statt sie mit Steu-
ergeldern zu retten. 
Dabei sollen die 
kleinen Sparer ge-
schützt werden.“ 

„Wir wollen eine 
Schuldenbremse 
für die Banken. […] 
Wir sind also für 
die Unterstützung 
anderer Staaten, 
aber gegen die Un-
terstützung von 
Banken, die sich 
verspekuliert ha-
ben.“ 
 

„Wenn das Geld 
wirklich bei Men-
schen in den ande-
ren EU-Staaten an-
kommt, ist das gut. 
Denn wir sind nun 
mal eine Gemein-
schaft.“ 

Frage Frage Frage Frage 2222    
    
Was tut Ihre PaWas tut Ihre PaWas tut Ihre PaWas tut Ihre Par-r-r-r-
tei dtei dtei dtei daaaafür, dass es für, dass es für, dass es für, dass es 
mir in Zmir in Zmir in Zmir in Zuuuukunft kunft kunft kunft 
trotz der Finantrotz der Finantrotz der Finantrotz der Finanz-z-z-z-
krise nicht krise nicht krise nicht krise nicht 
schlechter geht?schlechter geht?schlechter geht?schlechter geht?    

„CDU und CSU ge-
hen sorgfältig mit 
den Steuergeldern 
der Bürger um. 
Einnahmen und 
Ausgaben stehen 
bei uns in einem 
vernünftigen Ver-
hältnis zueinan-
der.“ 
 

„Wenn Banken viel 
Geld in unsichere 
Geschäfte stecken 
wollen, darf das 
nicht auf Kosten 
der Bürgerinnen 
und Bürger gehen. 
Darum wollen wir 
strengere gesetzli-
che Regeln, näm-
lich eine Kontrolle 
aller Finanzge-
schäfte.“ 

„Die Stabilitätskul-
tur ist unsere Mit-
gift für Europa. […] 
Die FDP steht daher 
für stabiles Geld 
und für sichere Er-
sparnisse.“ 

„DIE LINKE kämpft 
für höhere Löhne 
[…]. Wir wollen, 
dass der Reichtum 
gerecht verteilt 
wird.“ 

„Wir wollen die 
Verschuldung in 
Deutschland wieder 
senken. Dazu wol-
len wir hohe Ver-
mögen in Deutsch-
land besteuern.“ 

„Wir wollen ein 
sogenanntes Trenn-
Banken-System 
einführen […] Dann 
müssen nämlich 
diejenigen, die die 
hohen Gewinne 
haben wollten, 
auch für die hohen 
Verluste einstehen.“ 
 

Frage Frage Frage Frage 3333    
    

„Wir wollen, dass 
das so bleibt. […] 
Wer sein Leben 

„Arbeitet jemand 
körperlich sehr 
schwer, […] sollte 

„Die faire Chance 
[…] muss von der 
Herkunft abgekop-

„Dazu müssen die 
Sozialversiche-
rungssysteme wie-

„Wir setzen uns für 
ein soziales Siche-
rungsnetz ein, auf 

„Wir wollen […] ein 
so genanntes Be-
dingungsloses 
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Wie will Ihre Wie will Ihre Wie will Ihre Wie will Ihre 
Partei sPartei sPartei sPartei siiiichern, chern, chern, chern, 
dass ich sozial dass ich sozial dass ich sozial dass ich sozial 
abgesichert bleabgesichert bleabgesichert bleabgesichert blei-i-i-i-
be?be?be?be?    

lang gearbeitet und 
dabei wenig ver-
dient hat, soll in 
Zukunft mehr Rente 
bekommen. Außer-
dem wollen wir 
noch mehr Arbeits-
plätze schaffen.“ 

[er] schon früher 
aufhören können, 
ohne dass er eine 
viel niedrigere Ren-
te bekommt. […] 
[W]ir [wollen] eine 
Bürgerversicherung 
einführen. […] Alle 
sind gleichberech-
tigt versichert.[…] 
Und wer mehr ver-
dient, zahlt mehr.“ 

pelt werden. Des-
halb haben Investi-
tionen in Bildung 
für uns Priorität. 
[…] zielgenaue För-
derung des Wieder-
einstiegs in den 
Arbeitsmarkt […] 
Anreize für eine 
ergänzende private 
Vorsorge verbes-
sern.“ 

der gestärkt und 
armutsfeste, sank-
tionsfreie Mindest-
sicherungssysteme 
eingeführt werden.“ 
[…] Zuzahlung und 
Zusatzbeiträge ge-
hören abgeschafft. 
[…] Jeder Mensch 
zahlt nach seinen 
finanziellen Mög-
lichkeiten ein.“ 

das sich jeder 
Mensch im Be-
darfsfall verlassen 
kann: Schnell, un-
bürokratisch und in 
ausreichender Hö-
he! 

Grund-Einkommen 
einführen. […] Der 
Vorteil wäre, dass 
man nicht mehr 
ständig irgendwel-
che Formulare aus-
füllen muss […].“ 

Frage Frage Frage Frage 4444        
    
Was bedeWas bedeWas bedeWas bedeuuuutet für tet für tet für tet für 
Ihre Partei „gIhre Partei „gIhre Partei „gIhre Partei „ge-e-e-e-
rechter Lohn“?rechter Lohn“?rechter Lohn“?rechter Lohn“?    

„Wer hart arbeitet, 
muss ordentlichen 
bezahlt werden. […] 
Dort, wo es keine 
Tarifverträge gibt, 
werden CDU und 
CSU in den nächs-
ten vier Jahren Ge-
werkschaften und 
Arbeitgeber ver-
pflichten, sich auf 
einen tariflichen 
Mindestlohn zu 
einigen.“ 

„Alle Menschen 
sollen für ihre Ar-
beit einen guten 
Lohn erhalten. […] 
Alle sollen mindes-
tens 8,50 Euro pro 
Stunde verdienen.“ 
 

„[…] [D]er ausge-
handelte Lohn [ist] 
im allgemeinen der 
gerechte Lohn. […] 
Die Festlegung des 
Lohns ist also am 
besten bei den Be-
teiligten aufgeho-
ben. […] [W]ir Libe-
ralen [setzen] uns 
dafür ein, dass in 
denjenigen Bran-
chen, wo es not-
wendig erscheint, 
Lohngrenzen 
ein[ge]führt wer-
den.“ 

„Alle Menschen 
müssen von ihrer 
Erwerbsarbeit leben 
können […] DIE 
LINKE will den 
Niedriglohnbereich 
zurückdrängen und 
schlechte Arbeits-
verhältnisse in gute 
umwandeln. […] 
Die Entlohnung 
darf einen Stunden-
lohn von zehn Euro 
[…] nicht unter-
schreiten.“ 

„Ein Lohn ist dann 
gerecht, wenn er 
der geleisteten Ar-
beit entspricht. […] 
Wir setzen uns da-
für ein, dass es in 
Zukunft einen ge-
setzlichen Mindest-
lohn von 8,50 Euro 
pro Stunde gibt.“ 

„Jeder Mensch soll 
von dem Geld, das 
er verdient, auch 
leben können. […] 
Wir wollen, dass es 
einen Mindestlohn 
gibt […] Etwas über 
9 Euro pro Stunde 
[…] Aber konkret 
festlegen sollen 
das Experten.“ 

Frage Frage Frage Frage 5555    
    
Was unteWas unteWas unteWas unterrrrnimmt nimmt nimmt nimmt 
Ihre Partei, dIhre Partei, dIhre Partei, dIhre Partei, da-a-a-a-
mit Fammit Fammit Fammit Famiiiilie und lie und lie und lie und 
Beruf für mich Beruf für mich Beruf für mich Beruf für mich 
vereivereivereivereinnnnbar sinbar sinbar sinbar sind?d?d?d?    

„Eltern können 
selbst entscheiden, 
wie sie Arbeit und 
Familie vereinba-
ren. […] Um das 
möglich zu ma-
chen, haben CDU 
und CSU das El-

„Niemand soll 
wählen müssen 
zwischen Beruf und 
Kind. […] Darum 
soll es mehr Ganz-
tags-Betreuungen 
geben.“ 

„[…] [D]er Staat 
garantiert, dass 
jeder, der einen 
[Betreuungsplatz] 
will, auch einen 
bekommen muss. 
[…] Wir haben Fa-
milienpflegezeit 

„DIE LINKE fordert 
für Eltern einen 
Rechtsanspruch auf 
Rückkehr auf eine 
Vollzeitstelle oder 
auf eine Verlänge-
rung der wöchentli-
chen Arbeitszeit.“ 

„[Wir wollen], dass 
sich die Mutter und 
Vater die El-
tern(geld)zeit künf-
tig gerechter auf-
teilen und die Re-
geln dazu weiter-
entwickeln. […] 

„Die Familie muss 
vor der Arbeit 
kommen. Da würde 
das Bedingungslo-
se Grund-
Einkommen schon 
helfen. […] Wir 
wollen auch flexib-
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terngeld eingeführt 
[…] setzten den Bau 
neuer Kitas fort […] 
Wer sein Kind lie-
ber selbst betreut 
[…] bekommt Be-
treuungsgeld.“ 

eingeführt. […] In 
den nächsten Jah-
ren muss der Kita-
Ausbau weiterge-
hen.“ 

Neben den Kitas 
und den Tagesmüt-
tern brauchen wir 
auch überall Ganz-
tagsschulen.“ 

lere Arbeitsbedin-
gungen […] Betreu-
ungs- und Bil-
dungsangebote des 
Staates sind den 
Kindern kostenfrei 
zu Verfügung zu 
stellen.“ 

Frage Frage Frage Frage 6666    
    
Was tut Ihre PaWas tut Ihre PaWas tut Ihre PaWas tut Ihre Par-r-r-r-
tei dtei dtei dtei daaaafür, dass für, dass für, dass für, dass 
Wohnen bezahWohnen bezahWohnen bezahWohnen bezahl-l-l-l-
bar bleibt?bar bleibt?bar bleibt?bar bleibt?    

„Damit Wohnungen 
nicht zu viel kos-
ten, müssen neue 
Wohnungen gebaut 
werden. Außerdem 
wollen wir das 
Wohngeld erhöhen 
[…] Ferner wollen 
wir den schnellen 
Anstieg der Miet-
preise beschrän-
ken.“ 

„Wir wollen, dass 
neue Mieter für den 
Makler kein Geld 
bezahlen müssen. 
[…] [Wir] wollen, 
dass mehr Woh-
nungen gebaut 
werden.“ 

„[…] [S]taatliche 
Eingriffe in die 
Preisbildung […] 
gefährden den 
Wohnungsbau und 
werden deshalb 
von uns abgelehnt. 
[…] [W]ir [wollen] 
eine degressive 
Abschreibung (AfA) 
wieder einführen.“ 

„DIE LINKE will die 
Mieten nach oben 
begrenzen. […] Wir 
wollen erreichen, 
dass Menschen mit 
mittlerem und ge-
ringen Einkommen 
nicht mehr als 30 
Prozent ihres Net-
toeinkommens für 
angemessenen 
Wohnraum- also 
Miete […] ausgeben 
müssen.“ 

„Wir werden Miet-
erhöhung rechtlich 
begrenzen. […] Nur 
energietechnische 
Umbauten und 
Umbauten für 
leichteren Zugang 
dürfen auch dem 
Mieter aufgebürdet 
werden.“ 

„Wir wollen, dass 
wieder wesentlich 
mehr Sozialwoh-
nungen gebaut 
werden. […] Woh-
nungen müssen 
auch barrierefrei 
werden.“ 

Frage Frage Frage Frage 7777    
    
Was leiWas leiWas leiWas leissssten Sie ten Sie ten Sie ten Sie 
im Beim Beim Beim Bereich Dreich Dreich Dreich Da-a-a-a-
tenschutz im Itenschutz im Itenschutz im Itenschutz im In-n-n-n-
ternet sowie für ternet sowie für ternet sowie für ternet sowie für 
die Freiheit im die Freiheit im die Freiheit im die Freiheit im 
Netz?Netz?Netz?Netz?    

„[…] [W]ir [werden] 
die Datenschutzge-
setze für das Inter-
net überarbeiten. 
[…] Keiner soll oh-
ne Einwilligung auf 
meine Daten zu-
greifen können. […] 
Dafür werden wir 
unsere Polizei bes-
ser ausrüsten. […] 
Wir setzen auf bei-
des: auf Sicherheit 
und Freiheit im 
Netz.“ 

„Bürgerinnen und 
Bürger sollen 
selbstständig über 
ihre persönlichen 
Daten bestimmen 
können. […] Alle 
Daten sollen im 
Internet gleich be-
handelt werden.“ 

„Wir setzen uns für 
Datenschutz und 
Freiheit im Internet 
ein! Wir haben die 
Wiedereinführung 
der Vorratsdaten-
speicherung ver-
hindert. […] Außer-
dem haben wir die 
Internetsperre ab-
geschafft […] Mit 
der Gründung der 
Stiftung Daten-
schutz tragen wir 
zu einem modernen 

„Wir fordern, dass 
jeder entscheiden 
kann, was mit sei-
nem Daten im In-
ternet passiert. […] 
Wir glauben nicht, 
dass mehr Überwa-
chung zu mehr Si-
cherheit führt.“ 

„Daher setzen wir 
uns in Deutschland 
und in der EU mit 
aller Kraft für einen 
starken Daten-
schutz und Freiheit 
im Netz ein. […] 
[A]uch im Netz 
[soll] die Balance 
zwischen Freiheit 
und Sicherheit ge-
wahrt bleib[en].“ 

„Jeder muss einen 
durchsetzbaren und 
kostenlosen An-
spruch auf Selbst-
auskunft, Korrektur, 
Sperrung oder Lö-
schung der eigenen 
personenbezogenen 
Daten haben. Au-
ßerdem müssen 
alle Betroffenen 
über ungewollte 
Datenweitergabe 
[…] lückenlos in-
formiert werden.“ 
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Datenschutz bei.“ 
Frage Frage Frage Frage 8888    
    
Wo will Ihre PaWo will Ihre PaWo will Ihre PaWo will Ihre Par-r-r-r-
tei im Bereich tei im Bereich tei im Bereich tei im Bereich 
Bildung SchweBildung SchweBildung SchweBildung Schwer-r-r-r-
punkpunkpunkpunkte sete sete sete settttzzzzen?en?en?en?    

„In Zukunft soll es 
mehr Ganztags-
schulen geben. […] 
Jugendlichen, die 
es schwerer haben, 
wollen wir einen 
Betreuer an die 
Seite stellen, der sie 
im Betrieb unter-
stützt.“ 

„[…] [W]ir [wollen] 
eine Garantie auf 
eine Berufsausbil-
dung. […] [E]s 
[soll] mehr Ganz-
tagsschulen ge-
ben.“ 

„Die FDP will bes-
sere Kitas, Schulen 
und Universitäten. 
[…] Wir wollen 
Wahlfreiheit, weni-
ger Bildungsbüro-
kratie und mehr 
Wettbewerb zwi-
schen Schulen.“ 

„Um Bildungschan-
cen für alle zu 
schaffen, wollen 
wir das gegliederte 
Schulsystem über-
winden. […] Gute 
Bildung für alle zu 
sichern ist ein ge-
meinsame Aufgabe 
von Bund und Län-
dern.“ 

„Dazu wollen wir 
überall die Kitas 
gut ausstatten und 
gut Ganztagsschu-
len aufbauen. […] 
Dazu sind genug 
gut ausgebildete 
Lehrerinnen und 
Lehrer in jeder 
Klasse, die mit an-
deren  Fachleuten 
(z.B. Schulsozialar-
beitern) zusam-
menarbeiten. […] 
Damit das geht, 
muss der Bund die 
Länder an den 
Schulen unterstüt-
zen dürfen.“ 

„Alle Kinder […] 
sollen ein Kinder-
Grundeinkommen 
erhalten. […] Bil-
dung muss unab-
hängig vom Ein-
kommen der Eltern 
sein. […] [W]ir [ha-
ben] einen Maß-
nahmenkatalog für 
mehr Chancen-
Gleichheit an Schu-
len entwickelt. […] 
Und es muss auf 
das persönliche 
Lerntempo jedes 
Schülers Rücksicht 
genommen wer-
den.“ 
 

 


